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Factsheet Islamische Republik Pakistan 
Stand: Februar 2024 

 

1 Fakten & Zahlen 

 
Karte, UNOCHA, 2018 

Bevölkerung. 240.5 Millionen (UNFPA 2023) 

 

Ethnische Gruppen. Punjabi 44.7%, Paschtun*innen (Pathan) 15.4%, Sindhi 14.1%, Saraiki 

8.4%, Muhajir 7.6%, Balochi 3.6%, andere 6.3% 

 

Sprachen. Punjabi 38.8%, Paschtu 18.2%, Sindhi 14.6%, Saraiki (Punjabi Variante) 12.2%, 

Urdu (offizielle Sprache) 7.1%, Balochi 3%, Hindko 2.4%, Brahui 1.2, andere 2.4% ; Englisch 

(offizielle Sprache und Lingua franca der pakistanischen Elite und der Verwaltung) (Schät-

zungen 2023) 

 

Religion. Muslim*innen (Islam ist Staatsreligion) 96.5% (Sunnit*innen 85-90%, Schiit*innen 

10-15%), andere (inklusive Christ*innen und Hindu) 3.5% (Schätzungen 2020)  

 

Parlamentarische Republik, mit grosser Macht des Militärs und kleinem Spielraum für 

die Zivilgesellschaft; Korruption. Die Gewaltenteilung ist zwar seit der Verfassungsreform 

2010 verankert, Parlament und Justiz nehmen ihre Kontrollfunktion jedoch nur eingeschränkt  

wahr. Insbesondere in der Sicherheits- und Aussenpolitik ist der Einfluss des Militärs gross. 

https://www.humanitarianresponse.info/sites/www.humanitarianresponse.info/files/documents/files/pak643_pakistan_overview_v7_a4_l_20181203.pdf
https://www.unfpa.org/data/world-population/PK
https://www.cia.gov/the-world-factbook/countries/pakistan/#people-and-society
https://www.cia.gov/the-world-factbook/countries/pakistan/#people-and-society
https://www.cia.gov/the-world-factbook/countries/pakistan/#people-and-society
https://www.bmz.de/de/laender/pakistan/politische-situation-15396
https://www.bmz.de/de/laender/pakistan/politische-situation-15396
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Der Handlungsspielraum für zivilgesellschaftl iche Organisationen und Medien wird weiterhin 

eingeschränkt. Pakistans Politik und Verwaltung sind geprägt von Intransparenz, Korruption, 

Vetternwirtschaft und der Verfolgung von Stammesinteressen.  Pakistan nimmt im Korrupti-

onswahrnehmungsindex den Platz 133 von 180 ein. 

 

Eingliederung der FATA in die Provinz KP.  Im Mai 2018 wurde die pakistanische Verfas-

sung geändert, um die Eingliederung der bislang unter Bundesverwaltung stehenden Stam-

mesgebiete (Federally Administered Tribal Areas, FATA) in die Provinz Khyber-Pakhtunkhwa 

zu (KP) ermöglichen.  

 

2014 wurde die Todesstrafe wiedereingeführt.  Ende 2021 sassen mehr als 3'800 Personen 

in der Todeszelle. Während zwischen Januar 2015 und Dezember 2019 508 Gefangene im 

Todestrakt hingerichtet wurden, wurden zwischen Januar 2020 bis 2022 wurden keine Hin-

richtungen vollzogen. 

 

2 Risikoprofile 

• Ahmadi, Verfolgungen unter dem Blasphemie-Gesetz sowie spezifischer Anti-

Ahmadi-Gesetze (1984 verabschiedet, Ahmadi dürfen sich unter anderem nicht als 

Muslime bezeichnen); das pakistanische Strafgesetzbuch behandelt das «Sich-als-

Muslim-ausgeben» als Straftat. Im Mai 2020 schloss die Regierung Ahmadi von der 

Nationalen Kommission für Minderheiten aus, zudem kommt es zu nicht-staatlicher 

Verfolgung und Diskriminierung. 

• Weitere religiöse Minderheiten , wie Hazara, Schiit*innen, Bahai, Hindus, Konver-

tit*innen, Christ*innen, Todesstrafe unter dem Blasphemie-Gesetz ist möglich, nicht-

staatliche Verfolgung, Diskriminierung 

• Ethnische Minderheiten, je nach lokalem Kontext Diskriminierung, Stereotypisie-

rung, Kollektivbestrafungen 

• Frauen, Vergewaltigung, Ehrenmord, Säureangriffe, häusliche Gewalt und Zwangs-

verheiratung; Pakistan nimmt auf dem Global Gender Gap Index des Weltwirtschafts-

forums den Rang 142 von 146 ein. 

• Kinder, Zwangsheirat, sexueller Missbrauch 

• Politisch Oppositionelle, Verhaftungen, Einschüchterungen  

• LGBTQI+, strafrechtliche Verfolgung, Homophobie, insbesondere viele  Anschläge ge-

gen Transgender 

• Menschenrechtsaktivist*innen und Medienschaffende, staatliche und nicht-staatli-

che Verfolgung, Einschüchterungen, Bedrohung, Inhaftierung  

• Afghanische Schutzsuchende ohne regulären Aufenthaltsstatus (siehe jüngste 

Entwicklungen)  

 

3 Jüngste Entwicklungen 

Ausweisung afghanischer Flüchtlinge per 1. November 2023. Die pakistanische Regie-

rung hat Anfang November 2023 damit begonnen, einen «Deportationsplan» für afghanische 

Flüchtlinge ohne Papiere umzusetzen, der bis zu 1,7 Millionen Menschen betreffen könnte. 

Afghanische Flüchtlinge ohne geregelten Aufenthaltsstatus hatten bis zum 1. November Zeit, 

freiwillig nach Afghanistan zurückzukehren, da sie sonst inhaftiert und deportiert werden 

könnten. Es sollen bereits über 200’000 Afghan*innen zurückgekehrt  sein, darunter einige, 

die gar nie in Afghanistan gelebt haben. Der Abschiebungsplan wird von der pakistanischen 

https://www.amnesty.org/en/latest/news/2021/06/pakistan-escalating-attacks-on-journalists/
https://www.bmz.de/de/laender/pakistan/politische-situation-15396
https://www.transparency.org/en/countries/pakistan
https://www.bmz.de/de/laender/pakistan/politische-situation-15396
https://www.amnesty.org/en/wp-content/uploads/2022/05/ACT5054182022ENGLISH.pdf
https://www.amnesty.org/en/wp-content/uploads/2022/05/ACT5054182022ENGLISH.pdf
https://www.fidh.org/IMG/pdf/20221010_pakistan_dp_bp_en.pdf
https://www.fidh.org/IMG/pdf/20221010_pakistan_dp_bp_en.pdf
https://assets.publishing.service.gov.uk/government/uploads/system/uploads/attachment_data/file/1015790/PAK_CPIN_Ahmadis.pdf
https://assets.publishing.service.gov.uk/government/uploads/system/uploads/attachment_data/file/1015790/PAK_CPIN_Ahmadis.pdf
https://www.hrw.org/world-report/2024/country-chapters/pakistan
https://www.hrw.org/world-report/2024/country-chapters/pakistan
https://www.hrw.org/world-report/2021/country-chapters/pakistan
https://www3.weforum.org/docs/WEF_GGGR_2023.pdf
https://www.crisisgroup.org/asia/south-asia/pakistan-afghanistan/pakistans-mass-deportation-afghans-poses-risks-regional-stability?a=&utm_source=mailchimp&utm_medium=email&utm_campaign=afghan-refugees-q
https://www.crisisgroup.org/asia/south-asia/pakistan-afghanistan/pakistans-mass-deportation-afghans-poses-risks-regional-stability?a=&utm_source=mailchimp&utm_medium=email&utm_campaign=afghan-refugees-q
https://www.washingtonpost.com/world/2023/11/06/pakistan-undocumented-afghanistan-refugee-expel-migrants/
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Regierung als sicherheitspolitische Notwendigkeit gerechtfertigt, insbesondere aufgrund der 

angeblichen Beteiligung afghanischer Staatsangehöriger an Anschlägen, die dieses Jahr in 

Pakistan verübt wurden. Seit Ablauf der Frist zerstört die pakistanische Regierung Häuser 

und konfisziert den Besitz von Afghan*innen, inhaftiert oder deportiert sie nach Afghanistan  

– unter ihnen auch solche mit gültigen Ausweispapieren.  

 

Ungewisse Regierungsbildung nach Parlamentswahlen am 8. Februar 2024:  Die vom Ok-

tober 2023 auf den 8. Februar verschobene Parlamentswahl wurde von Internetsperren, Ter-

roranschlägen und Manipulationsvorwürfen überschattet : Unabhängige Kandidat*innen, wel-

che zum grössten Teil der nicht zur Wahl zugelassenen Oppositionspartei Pakistan Tehreek-

Insaf (PTI) des früheren Ministerpräsidenten Imran Khans nahestehen, waren mit 101 von 

266 Sitzen die stärkste Kraft. Die Pakistan Muslim League (PML) des früheren Premierminis-

ters Nawaz Sharif gewann 75 Sitze und die Pakistan Peoples Party (PPP) von Ex-Aussenmi-

nister Bilawal Bhutto Zardari bekam 54 Sitze. Da keine Partei die absolute Mehrheit von 134 

Sitzen erreicht hat, dürfte das Land vor einer schwierigen Regierungsbildung stehen, insbe-

sondere weil sowohl der im Gefängnis sitzende Khan als auch der vom Militär unterstütze 

Sharif den Wahlsieg für sich beanspruchen. 

 

Wirtschaftskrise, Inflation und Nachwirkungen der Überschwemmungen. Pakistans In-

flation stieg im Jahr 2023 aufgrund hoher Energiepreise auf 31,4% im Jahresvergleich . Die 

Abwertung der Landeswährung, die explodierende Inflation und die Streichung von Subven-

tionen für Strom und Brennstoffe führte zu weit verbreiteten Protesten da eine wachsende 

Anzahl Menschen Mühe bekundet, ihren Lebensunterhalt zu bestreiten. Gleichzeitig kämpft 

Pakistan gegen die Folgen der Überschwemmungen vom Sommer 2022, welche gegen 1500 

Menschen das Leben gekostet haben, fast 10 Millionen Hektar Land zerstört und wirtschaft-

liche Schäden über 27.5 Milliarden Euro verursacht haben  

 

Sicherheitslage ist komplex und verschlechtert sich aufgrund von verschiedenen Kon-

fliktlinien. Die innere Sicherheit Pakistans ist durch politische und wirtschaftliche Instabilität, 

ethnische und religiöse Konflikte und religiösen Extremismus bedroht. Militante Gewalt ist 

hauptsächlich auf den separatistischen Aufstand in Baluchistan und die Instabilität im Nord-

westen des Landes in der Provinz KP und den ehemaligen Stammesgebieten zur ückzuführen. 

Seit die Tehrik-i-Taliban Pakistan (TTP), den Waffenstillstand mit der Regierung im November 

2022 aufgekündigt hat, haben die Anschläge im Grenzgebiet zu Afghanistan wieder zuge-

nommen. Zudem ist in der Region das Wiedererstarken anderer extremistischer Gruppen zu 

beobachten, was die Spannungen zwischen Pakistan und dem von den Taliban geführten 

Afghanistan erhöht hat. Im Januar 2024 hat Iran Bombenangriffe auf die anti-iranische sepa-

ratistische Gruppe Jaish al-Adl in der Provinz Baluchistan ausgeführt , worauf Pakistan ein 

paar Tage später mit einem Vergeltungsschlag reagierte.  

 

Anschläge von terroristischen Gruppierungen führen zu Hunderten von zivilen Opfern.  

Pakistan verzeichnete im Jahr 2023 einen deutlichen Anstieg von Anschlägen unterschiedli-

cher Art und Grösse gegenüber dem Vorjahr: Bewaffnete sektiererische Gruppen wie 

Tehreek-e Taliban Pakistan, Sipah-e-Sahaba Pakistan und der Islamische Staat Khorasan 

Province (ISKP) verübten gewalttätige Angriffe auf religiöse Minderheiten sowie Beamten und 

Militärangehörige. Während sich die Angriffe der Baluchistan Liberation Army  (BLA) in erster 

Linie gegen pakistanische Sicherheitskräfte richten, sind auch  Zivilpersonen von der Gewalt 

betroffen.  

 

https://www.nzz.ch/international/pakistan-schafft-tausende-afghanen-aus-ld.1764224
https://www.tagesschau.de/ausland/asien/pakistan-544.html
https://taz.de/Parlamentswahlen-in-Pakistan/!5991463/
https://www.reuters.com/markets/asia/pakistans-sept-cpi-314-yy-statistics-bureau-2023-10-02/
https://www.reuters.com/markets/asia/pakistans-sept-cpi-314-yy-statistics-bureau-2023-10-02/
https://www.hrw.org/world-report/2024/country-chapters/pakistan
https://www.srf.ch/news/international/schwierige-zeiten-in-pakistan-nach-der-flut-in-pakistan-kommen-viele-weitere-sorgen
https://www.rescue.org/de/pressemitteilung/ein-jahr-nach-verheerenden-ueberschwemmungen-pakistan-muss-im-fokus-globalen-klimaagenda-stehen
https://www.rescue.org/de/pressemitteilung/ein-jahr-nach-verheerenden-ueberschwemmungen-pakistan-muss-im-fokus-globalen-klimaagenda-stehen
https://www.state.gov/reports/2022-country-reports-on-human-rights-practices/pakistan/
https://www.aljazeera.com/news/2024/1/30/at-least-10-killed-in-overnight-attack-by-baloch-rebels-in-pakistan
https://www.aljazeera.com/news/2023/12/21/what-explains-the-dramatic-rise-in-armed-attacks-in-pakistan
https://www.aljazeera.com/news/2023/12/21/what-explains-the-dramatic-rise-in-armed-attacks-in-pakistan
https://www.usip.org/publications/2023/01/current-situation-pakistan
https://www.aljazeera.com/news/2024/1/19/credibility-at-stake-why-did-iran-bomb-pakistan-amid-gaza-war
https://www.aljazeera.com/news/2023/12/21/what-explains-the-dramatic-rise-in-armed-attacks-in-pakistan
https://www.hrw.org/world-report/2024/country-chapters/pakistan
https://www.hrw.org/world-report/2024/country-chapters/pakistan
https://www.aljazeera.com/news/2024/1/30/at-least-10-killed-in-overnight-attack-by-baloch-rebels-in-pakistan
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Meinungsfreiheit der Presse und Aktivitäten der Zivilgesellschaft eingeschränkt. Die 

Drohungen der Regierung und die Angriffe auf die Medien schufen auch im Jahr 2023 ein 

Klima der Angst, was zu Selbstzensur vieler Medienschaffender und zivilgesellschaftlicher 

Gruppen führte. Nicht-Regierungsorganisationen berichteten über Einschüchterungen, Schi-

kanen und Überwachung durch die Behörden. Die Regierung nutzte ihre Richtlinien zur Re-

gulierung von internationalen NGOs in Pakistan, um die Registrierung und die Arbeit von 

internationalen Menschenrechtsgruppen zu kontrollieren und zu behindern. 

 

Blasphemiegesetz vor allem gegen religiöse Minderheiten eingesetzt. Auf Blasphemie 

steht in Pakistan zwingend die Todesstrafe. Das weit gefasste Blasphemiegesetz wird in Pa-

kistan vor allem gegen religiöse Minderheiten angewendet, wird aber auch dazu genutzt, per-

sönliche Feinde zu diskreditieren. Im Jahr 2023 haben Mobs Ahmadiyya Gemeinschaften in 

Karachi und Lahore und eine christliche Gemeinschaft in Faisalabad angegriffen und Gottes-

häuser verwüstet. Statt die Gemeinschaften vor den Angriffen zu schützen, haben die Sicher-

heitskräfte einzelne Mitglieder wegen Blasphemie angeklagt.  

 

4 Praxis Schweizer Behörden 

Zahlen des SEM für 2023 (bis November 2023). Anerkennungsquote 16%; Schutzquote 

23.5% (Positiv + VA) 

 

 

https://www.ecoi.net/de/dokument/2103138.html
https://www.ecoi.net/de/dokument/2103138.html
https://tribune.com.pk/story/965678/international-ngos-will-require-govt-consent-to-gather-funds-operate-nisar/
https://tribune.com.pk/story/965678/international-ngos-will-require-govt-consent-to-gather-funds-operate-nisar/
ttps://www.hrw.org/world-report/2024/country-chapters/pakistan
https://www.aljazeera.com/news/2023/8/18/all-you-need-to-know-about-pakistans-blasphemy-law

